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Kleine Anfrage betr. Corona-Hospitalisationen 
 
 
Sehr geehrter Herr Landammann 
Sehr geehrte Dame und Herren Regierungsräte 
 
Nachdem im Frühling und Herbst 2020 immer mehr Personen infolge einer Erkrankung am 
Corona-Virus hospitalisiert werden mussten, wurden, um in den Spitälern Engpässe zu 
vermeiden, sogenannte “nicht dringliche und planbare Operationen” abgesagt oder 
verschoben. Gemäss Angaben von Pflegefachleuten handelte es sich je nach Spital bei 
Corona-bedingten Spitalaufenthalten bei 70% bis über 80% der Patienten um Menschen 
mit Migrationshintergrund, vorwiegend aus dem Osten. 
 
Dies vorausgeschickt, gelangen wir mit folgenden Fragen an Sie: 
 
Im Zeitraum vom 1. März - 30. Juli 2020 (erste Welle), vom  1. August bis 1. Dezember 2020 
(zweite Welle) und aktueller Stand: 
 
1. In welchem Spital, in welchen Spitälern im Kanton Zug sind/waren die Corona-
Patienten untergebracht?  
2. Wie hoch ist/war der Ausländeranteil bei den im Kanton Zug hospitalisierten Corona-
Patienten?  
3. Wie erklärt sich dieser Anteil?  
4. Wie viele an Corona erkrankte Personen wurden direkt aus dem Ausland in ein Zuger 
Spital gebracht?  
5. Wie viele wurden mit der Rega aus dem Ausland eingeflogen und nach Zug gebracht 
oder direkt nach Zug geflogen?  
6. Was gedenkt der Regierungsrat zu unternehmen, damit ein allfälliger 
überproportionaler Anteil von ausländischen Corona-Patienten gesenkt werden kann und 
somit geplante Operationen nicht abgesagt oder verschoben werden müssen? 
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7. Muss der Regierungsrat bestätigen, dass von den Corona-Tests keine 
entsprechenden Auswertungen erstellt werden, obwohl die Datengrundlagen (Nationalität, 
Geburtsort, Anwesenheitsstatus) in den Testzentren und beim Spitaleintritt erfasst werden?  
8. Ist der Regierungsrat bereit, regelmässig entsprechende anonymisierte 
Auswertungen vornehmen zu lassen, um weitere Massnahmen gezielt zu treffen und den 
Kantonsrat darüber zu informieren?  
9. Ist der Regierungsrat bereit, diese Problematik, die gesamtschweizerisch 
angegangen werden muss, dem Bundesrat zu unterbreiten? 
 

 
Besten Dank für die zeitnahe, schriftliche Beantwortung unserer Anfrage. 
 
 
Für die SVP-Fraktion 
Thomas Werner 


